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1. Allgemeines 

 

Grundlagen - Bildungsverordnung 2019 (BiVO 2019) vom 25. Oktober 2018 

- Verordnung über die eidgenössische Berufsmaturität (Berufsmaturitätsverordnung BMV) vom 24. Juni 2009 

- Rahmenlehrplan für die Berufsmaturität vom 18. Dezember 2012 

- Kant. Verordnung zum Einführungsgesetz zum Berufsbildungsgesetz vom 28. November 2006 

Abteilung Mediamatiker / Mediamatikerin EFZ mit integrierter Berufsmaturität, Ausrichtung Wirtschaft und Dienstleistungen, Typ Dienstleistungen 
 

Fachvorstand Bernd Hirschle 

Lehrmittel  Betriebswirtschaft, Rechtslehre, Volkswirtschaft entdecken von Roland Gschwend 

Lektionen Verteilung  1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 7. Semester 8. Semester 

3 1 2 0 O 0 0 0 

 
2. Allgemeine Bildungsziele 
 
Im Ergänzungsfach Wirtschaft und Recht entwickeln die Lernenden grundsätzlich die gleichen Kompetenzen wie im Schwerpunktfach, wegen der niedrigeren Lektionenzahl jedoch nicht in 
derselben Vertiefung. Sie lernen sich in der bestehenden, wandelbaren Wirtschafts- und Rechtsordnung als Mitarbeitende in Unternehmungen, als Familienmitglieder, 
Konsumentinnen/Konsumenten und Staatsbürgerinnen/Staatsbürger grundsätzlich zurechtzufinden sowie einen ersten Beitrag zur weiteren Entwicklung dieser Ordnung zu leisten. Dieses Ziel 
wird erreicht, wenn die Lernenden zu einer eigenen, begründeten Meinung bei konkreten betriebs- und volkswirtschaftlichen sowie rechtlichen Problemstellungen gelangen (mündige 
Wirtschafts- und Rechtsbürgerinnen/Rechtsbürger), eigene Lösungs-ideen einbringen und von Expertinnen/Experten vorgeschlagene Lösungen summarisch einschätzen können. Voraussetzung 
dazu ist, dass die Lernenden wesentliche betriebswirtschaftliche, volkswirtschaftliche und rechtliche Strukturen und Prozesse verstehen sowie normative Grundlagen von Entscheidungen 
durchschauen. Dazu eignen sie sich ein ökonomisches und rechtliches Grundlagenwissen an, welches sie auf überschaubare Fälle anwenden.  
Im Bereich Betriebswirtschaftslehre beschäftigen sich die Lernenden mit unternehmerischen Aspekten. Unternehmungen stellen Güter her oder erbringen Dienstleistungen, weil es nachfragende 
Personen gibt, die zu einer monetären Gegenleistung bereit sind. Die Lernenden erwerben Grundkenntnisse wichtiger Aufbau- und Prozessstrukturen der Unternehmung und ihrer Umwelt sowie 
ein elementares Verständnis für Entscheidungsprozesse, Wahlfreiheiten, Sachzwänge und Zielkonflikte im Management.  
Im Bereich Volkswirtschaftslehre befassen sich die Lernenden mit gesamtwirtschaftlichen Aspekten: Die Volkswirtschaftslehre untersucht, wie knappe Ressourcen zur Befriedigung der 
menschlichen Bedürfnisse verwendet werden. Diese sowie die arbeitsteilige Bereitschaft von Unternehmungen, die Bedürfnisse entgeltlich zu befriedigen, stellen den Motor der Wirtschaft dar. 
Die Lernenden erwerben ein Basiswissen über die wirtschaftlichen Grundvorgänge, d.h. Produktion, Verteilung und Konsum von Gütern, über die regulierenden monetären und nichtmonetären 
Rahmenbedingungen und deren Wirkung, über die damit verbundenen Tätigkeiten und Institutionen sowie über die Wirtschaftspolitik. Damit erhalten sie in Grundzügen Einsicht in wichtige 
mikro- und makroökonomische Zusammenhänge und sind in der Lage, entsprechende Problemstellungen unter Einbezug gesellschaftlicher, ökologischer und technischer Entwicklungen zu 
verstehen.  
Im Bereich Recht erwerben die Lernenden ein Grundwissen über unser Rechtssystem sowie über dessen normative Grundlagen als Rahmen unserer Gesellschaftsordnung. Damit verbunden 
erlangen sie eine juristische Mithörkompetenz (juristisches Grundlagenwissen, juristische Arbeitstechniken, Beurteilung von Fällen) sowie die Fähigkeit, bei rechtlichen Wertkonflikten sowohl 
gegenüber dem Rechtsstaat als auch gegenüber anderen Rechtssubjekten Entscheidungen treffen zu können. Die Lernenden gelangen zur Einsicht, dass die – evolutiv veränderbaren – Gesetze die 
Beziehungen zwischen den Mitgliedern einer Gesellschaft strukturieren und organisieren, zur Konfliktlösung beitragen und dass eine Gesellschaft ohne Gesetze nicht funktionsfähig ist. 
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3. Überfachliche Kompetenzen 
 
Die Lernenden werden in den folgenden überfachlichen Kompetenzen besonders gefördert:  
 

• Reflexive Fähigkeiten: das Tagesgeschehen in Bezug auf einen verantwortungsvollen Umgang mit beschränkten Ressourcen und auf die Einhaltung anerkannter ethischer Normen 
reflektieren; wesentliche Zusammenhänge zwischen wirtschaftlichen, sozialen und rechtlichen Gegebenheiten beschreiben  

• Interessen: das wirtschaftliche und politische Geschehen verfolgen  

 
4. Lerngebiete und Fachliche Kompetenzen 
 

1. Sem. 
(60L) 

Richtwerte 
Lektionen 

Lerngebiete und 
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen Unterrichtsinhalte/Konkretisierung 
IDAF: Hinweise, Empfehlungen, Interdisziplinarität 

 
 

10 1.1. Unternehmungsmodell  
 

• ein Unternehmungs-Umwelt-Modell anhand eines Fallbeispiels 
erklären  

• Anspruchsgruppen erkennen und aus ihren Ansprüchen 
Zielkonflikte ableiten  

• Änderungen in den Umweltsphären erfassen und die Not-
wendigkeit der Erstellung einer Unternehmungsstrategie 
erkennen  

 

Unternehmen in der Region durchleuchten, 
z.B. IWC, IVF etc. 

 10 1.2. Bereich Leistung  
 

• die Absatzverfahren (Marketing-Mix) in überschaubaren Fällen 
anwenden  

• die Notwendigkeit der betrieblichen Strukturierung erkennen 
sowie die Aufbau- und Ablauforganisation in einer 
Unternehmung an Beispielen interpretieren  

 

…Fortsetzung der Unternehmensdurchleuchtung 

 20 2.1. 
Wirtschaftsteilnehmerinne
n/ Wirtschaftsteilnehmer 
und Märkte  
 

• die Bedürfnisbefriedigung als Triebfeder des Wirtschaftens 
erkennen und aus dem Bewusstsein der Beschränktheit der 
natürlichen Ressourcen die Notwendigkeit des Handelns nach 
ökonomischen und ökologischen Prinzipien einsehen  

• das Verhalten und Zusammenwirken von Konsumentin-
nen/Konsumenten, Produzentinnen/Produzenten, Banken, Staat 
und Ausland beschreiben  

• das Zusammenwirken von Anbietenden und Nachfragenden auf 
den Märkten anhand des Angebots- und Nachfragemodells 
erklären  

 

IDAF: Historische Entwicklung der Bedürfnisbefriedigung 
diskutieren 
 
 
Vernetzung zu Marketing 
 
IDAF: Vergleich mit anderen Ländern erstellen 
 
IDAF: Statistiken vergleichen 
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1. Sem. 
(60L) 

Richtwerte 
Lektionen 

Lerngebiete und 
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen Unterrichtsinhalte/Konkretisierung 
IDAF: Hinweise, Empfehlungen, Interdisziplinarität 

 20 2.2. Konjunktur und 
Arbeitslosigkeit  
 

• das Bruttoinlandprodukt interpretieren  

• die Phasen eines Konjunkturzyklus beschreiben sowie Ursachen 
für Auf- und Abschwung nennen  

• den Zusammenhang zwischen Konjunktur und Arbeitslosigkeit 
beschreiben  

• die Instrumente der Konjunkturpolitik überblicksmässig 
beschreiben  

• Möglichkeiten der Konjunkturpolitik beschreiben und deren 
Wirksamkeit einschätzen  

•  

Konjunkturphasen in anderen Regionen 
analysieren, Rückschlüsse ziehen 
 
IDAF: Aktuelle innenpolitische Themen diskutieren 

2. Sem. 
(20L) 

Richtwerte 
Lektionen 

Lerngebiete und 
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen Unterrichtsinhalte/Konkretisierung 
IDAF: Hinweise, Empfehlungen, Interdisziplinarität 

 15 2.3. Geld und Preisstabilität  
 

• die Ursachen und Folgen von Preiswertstörungen darlegen sowie 
die Technik der Messung der Inflation grob beschreiben  

• die Regulierung der Geldmenge als zentrale Funktion der 
Nationalbank beschreiben  

• Zusammenhänge zwischen Preisstabilität, Arbeitslosigkeit und 
Konjunkturverlauf ermitteln  

 

IDAF: Historische Statistiken diskutieren 

 

Gastreferent der SNB 

 

IDAF: Vergleich zweier Länder 

 5 2.4. Aussenwirtschaft und 
Globalisierung  
 

• die Globalisierung als Form der internationalen Arbeitsteilung 
beschreiben sowie deren Ursachen, Folgen und Bedeutung für 
die Volkswirtschaft der Schweiz darlegen  

• die Bedeutung der aussenwirtschaftlichen Vernetzung 
(insbesondere mit der Europäischen Wirtschafts- und 
Währungsunion) für eine kleine Volkswirtschaft erkennen  

• die Wirkungsweise flexibler Wechselkurse erläutern  
 

Gastreferent der Wirtschaftsförderung 
 
 
IDAF: Schweiz und EU diskutieren 
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3. Sem. 
(40L) 

Richtwerte 
Lektionen 

Lerngebiete und 
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen Unterrichtsinhalte/Konkretisierung 
IDAF: Hinweise, Empfehlungen, Interdisziplinarität 

 
 

5 2.4. Aussenwirtschaft und 
Globalisierung  
 

• die Bedeutung der aussenwirtschaftlichen Vernetzung 
(insbesondere mit der Europäischen Wirtschafts- und 
Währungsunion) für eine kleine Volkswirtschaft erkennen  

• die Wirkungsweise flexibler Wechselkurse erläutern  
 

Unternehmen in der Region durchleuchten, 
z.B. IWC, IVF etc. 

 5 3.1. Rechtsordnung und 
Grundbegriffe  
 

• die Grundzüge des schweizerischen Rechtssystems beschreiben, 
dieses als wesentlichen Teil unserer sozialen Organisation und 
deren Normen wahrnehmen sowie Ursachen für seine 
Veränderungen ermitteln  

• in überschaubaren Rechtsfällen ein gezieltes, systematisches 
Vorgehen (Tatbestandsmerkmale, Rechtsfolge) anwenden  

 

Situation in anderen Ländern analysieren und verstehen 

 10 3.2. Zivilgesetzbuch  
 

• die Erlangung von Urteils- und Handlungsfähigkeit natürlicher 
Personen beschreiben und die rechtlichen Konsequenzen 
abschätzen  

• überschaubare Rechtsfälle aus Familien- und Erbrecht bearbeiten  
 

Urteils- und Handlungsfähigkeit in anderen Ländern 

untersuchen 

 
 

20 3.3. Obligationenrecht (OR • die wichtigsten Grundlagen des Schweizerischen 
Obligationenrechts erläutern  

• die rechtsgültige Entstehung von Verträgen darlegen  

• wichtige Rechtsnormen im Arbeits- und Mietvertrag in 
überschaubaren Fällen anwenden  

•  

IDAF: …Fortsetzung der „Verträge im Ausland“ 

 
5. Abschlussprüfung 
Keine Abschlussprüfung 
nur Erfahrungsnote 


